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die Oberamlspflege hier einzusenden.

Den 26 Mai 1874 . K . Oberamt.
Husuadel,  Amtmann , g . St .V.

Tagcs - Neuigkeilclt.
* Auf Anordnung der K . Eisenbahndirekliou hat die K.

Bahnhof -Inspektion Calw am 2 . Juni einen außerordenil ' chen
Personenzug ausführen zu lassen , nm den Theilnchmern der an
diesem Tage in Leonberg stattftndenden landmirthschaftlichcn Wau-
derversamintung , welchen ihren Wohnsitz jcnjeus Calw in der
lliichtung gegen Nagold haben , Gelegenheit zu geben , mit dem
ersten Zug 173 ab Calw nach Leonbcrg gelangen zu können.
Diese Aufmerksamkeit und Rücksichtnahme der K . Eisenbahndirekliou
verdient wohl die dankbarste Anerkennung.

? Nagold.  Von der am 1. Juni bevorstehenden Eisen¬
bahn -Eröffnung ist noch Alles  still , doch soll , wie wir hören,
da von amtlicher «Leite ans jede Feierlichkeit unterbleiben wird,
der Gewerbe -Verein die Absicht haben , diesen für unsere Verkehrs-
Verhältnisse so wichtigen Tag nicht ganz unbemerkt vorüber gehen
zu lassen . In der Thal haben wir alle Ursache , die so lange
angestrcbte direkte Verbindung zwischen Mittel - und Ober -Rhein
mir Freuden zu begrüßen . Jeder Geschäftsmann , der Maaren
von weiter her zu empfangen hat , wird sich die künftig weit billigere
Fracht gewiß gerne gefallen lassen , abgesehen von den sonstigen
großen Vortheilen , die eine derartige Verbindung mit sich bringen,
und besonders sind wir durch den neuen Fahrtenplan mehr nach Pforz¬
heim und Karlsruhe , als nach Stuttgart gewiesen . Wir haben des¬
halb allen Grund , die Eröffnung dieser Bahn festlich zu begehen.
Wie uns gesagt wird , soll in Calw  eine größere , aber nicht
offizielle Feier stattfindcn und zwar in der Weise , daß nach
Ankunft des Nagoldcr Zugs in Calw ' ein Extrazug nach Pforz¬
heim abgehen soll , der dann nach 2stündigem Aufenthalt dort
um 12 Uhr Mittags nach Calw znrückginge , wo weitere Festlich¬
keiten , Festessen rc. statlfinden sollen . Wir wissen nun nicht , ob
für hier besondere Festlichkeiten beabsichtigt sind , oder ob man
sich einer von Calw aus ergangenen Einladung folgend den dor¬
tigen Festlichkeiten anschließen wird , halten Letzteres aber für
zweckmäßiger , zumal es fraglich wäre , ob hier eine größere Feier¬
lichkeit zu Stande käme . Anderseits scheint uns angezeigt , daß
die beiden Nachbarstädte Calw und Nagold , die endlich das Ziel
ihrer langjährigen gemeinsamen Bemühungen erreicht haben , diese
Feier auch gemeinsam begehen . Damit aber auch der Strecke
Nagold -Horb ihr Recht werde , wird in Calw beabsichtigt , den
voraussichtlichen Besuch der Nagolder erwidernd , in nächster 'Zeit
eine gemeinsame Fahrt nach Horb und zurück nach Nagold zu
machen , wo dann weitere Veranstaltungen möglich sind . Wir
zweifeln nicht , daß im Falle einer gemeinsamen Feier es an
starker Betheiligung von hier aus nicht fehlen wird und daß das

l Fest , als vom Gewerbestand selbst ausgehend , ein gelungenes/
X^werden wird.

(Ein gesendet)  Die von dem Abgeordneten des Be-
zirks , Herrn Stadtschultheiß Richter  in Allenstaig , zur Mit¬
theilung der Ergebnisse der letzten Kammersessionen und zur Be¬
sprechung noch vorliegender Gesetzesentwürfe hieher berufene Ver¬
sammlung war leider nur sehr schwach besucht , was wohl zum
Theil dem Pfingstmontag zuzuschreiben sein mag . Herr Richter
führte zunächst die Reihe der in letzter Zeit verabschiedeten Ge¬
setze vor . von denen hervorzuheben sind das Gesetz über den
Unterstützungswohnsitz , den Weilerbau von Eisenbahnen , Ent¬
schädigung für Aufhebung der Flößereiabgaben , Weideablösung
u . s. w . Das eben gegenwärtig in Berathnng befindliche Ge¬
setz über die Handels - und Gewerbckammern wurde kurz bespro¬
chen , dagegen weiter der Gcsetzesentwurf über die Staatsaufsicht
gegenüber den Waldungen der Gemeinden und Stiftungen einer
länger dauernden , in das Einzelne eingehenden Berathung unter¬
zogen , wobei im Ganzen unser Herr Abgeordneter sich mit allen
Anwesenden dahin einigle und dahin zu wirken versprach , daß

die Selbständigkeit der Gemeindeverwaltung , welcher ja sonst in
allen Gebieten gegenwärtig möglichst Rechnung getragen wird,
nicht in der vom Gesetzesentivurf beabsichtigten Weise Abbruch
gelhan und daß namentlich auch das Waldeigenthnm der Cor-
porationen vor dem forstwirthschaftlichen Experimentircn thunlichst
bewahrt werde . Zum Schlüsse wurde Herrn Richter der Dank
für seine Mittheilnngen ausgesprochen . Im Interesse aller Be¬
iheiligten wäre sehr zu wünschen , daß solche Versammlungen,
welche so viel Gelegenheit zur Belehrung und gegenseitigen Be¬
sprechung bieten , möglichst zahlreich besucht würden , das Gegen-
theil wirft ein eigenthümliches Licht auf das Verhallen eines
constituttonellen Volkes.

* Vor 8 Tagen hatte der Waldschütze Dreßler von
Gompelscheuer  auf einer Waldstreife das Unglück über einen
Steinhaufen zu stürzen , wobei sein nm Arm hängendes Gewehr
so ungeschickt zwischen die Füße und vor die Brust gericth , daß
es losging und die Kugel in die Brust und Lunge drang . Ach,
so muß ich mich denn selbst todtschießen , sprach er noch zu seinem
Mitgefährten und verschied auf der Stelle.

Stuttgart . Die Vorarbeiten zu dem von der
Kammer der Abgeordneten genehmigten neuen Ju¬
stizpal aste  sind bereits beendigt und es steht der alsbaldigen
Inangriffnahme des großartigen Baues kein Hinderniß mehr im
Wege . Der hiefür bestimmte Bauplatz , Ecke der Urbans - und
Uhlandsstraße hinter dem Bibliothekgebäude , ist wie geschaffen für
die Zwecke eines Justizpalastes . Wie verlautet , soll auch der
Sitzungssaal der Ständekammer in den zukünftigen Justizpalast
verlegt werden , was die Herren Abgeordneten gerade nicht sehr
betrüben wird.

Stuttgart,  25 . Mai . Die Möbelmesse  ist , als
Einleitung der Maimesse , Heuer so befahren als je : In dicht
gedrängten Reihen sind die Maaren , von der Kanzleistraße an
beginnend , an beiden Seiten der Königsstraße aufgeschichtet
und reichen , gegenüber der Legionskaserne noch eingliederig
aufgestellt , bis zur Einmündung der Hirschstraße . Bis auf
einen Bruchtheil gehört die ganze Masse der Möbel dem
gröberen Gebrauch in Küche , auf der Bühne , im Garten , in der
Wirlhschaft n . s. w . an . Das ist das Gebiet , welches der
Landschreinerei unbestritten , fast ausschließlich überlassen wird.
Neben ordinären Möbeln sieht man auch einzelne fournirte
Arbeiten mit einfachen Karnißcn ; sie sind nach Ausstattung und
Einrichtung lobenswerth . Weniger glücklich ist die Landschreinerei
auf der Drehbank , wo sie noch ganz die alten verwaschenen
Formen benützt ; völlig unsicher aber ist diese Schreinerei , wenn
sie das Schnitzmesser zur Hand nimmt oder wenn sie Farben
zusammenzustellen hat . Aus diesem Gebiete mit den künstlerisch
geleiteten Fabriken in den Städten die Konkurrenz zu halten , ist
die Landschreinerci bis jetzt noch außer Stand . Die heurigen
Preise sind , soweit sich beobachte » ließ , derart , daß die Verkäufer
dabei bestehen können.

Oberamt Horb,  den 24 . Mai . Gestern hatten wir das
erste Gewitter  von Bedeutung mit heftigem Blitz und Donner.
Nach allem zu schließen , bekommen wir wieder ein gewitterreiches
Jahr , und man kann die Landwirthe nicht genug an eine ver¬
nünftige Versicherung  mahnen , nämlich : Bei einer soliden
Gesellschaft , eine geringe Scheffelzahl per Morgen und den höchsten
Preis per Scheffel.

Am Pfingstfest fiel in Weil im Schönbuch einWolkenbr  uch
der ziemlich Schaden angerichtet haben soll.

Der Maimond  d . I . ist zweimal voll . Am 1. Mai
Nachmittags war Vollmoud und am 31 . Mai Abends wird wieder
Vollmond sein.

Marbach,  23 . Mai . Der Reichstagsabg . Frhr . v . Var ri¬
tz ül er hat folg . Zuschrift aus Berlin den 20 . Mai empfangen:
„Zu meiner lebhaften Befriedigung kann ich Ew . Ex . in Er¬
widerung auf das gefällige Schreiben vom 30 . März d . Js.
ganz ergebenst benachrichtigen , daß Se . Maj . der Kaiser mittelst
Allerhöchsten Erlasses vom 8 . d . M . das Gesuch des Schiller¬
vereins  zu Marbach wegen Ueberlassung von etwa 32 Zentnern
eroberter Geschützbronce zur Herstellung eines Schillerdenk¬
mals  zu genehmigen geruhet haben . — Dem Ausschüsse des



Vereins ist von dieser Allerhöchsten Entscheidung gleichzeitig Kennt»
niß gegeben worden . Delbrück .*

Berlin,  19 . Mai . Ueber eine neue Erfindung auf dem
Gebiet des Telegraphenwesens im Kriegsdienst  geht
der „ Ger . Ztg .* von gut unterrichteter Seite Folgendes zu:
Bisher hatte man in Feindesland die Telegraphenleitung einfach
durch Zerschneiden der Drähte oder Fällung der Stangen zer¬
stört ; jetzt hat man eine Vorrichtung getroffen , daß von den
meist mehrfach vorhandenen Drähten einer Linie je zwei ver¬
koppelt werden ; hierdurch wird jeder telegraphische Verkehr auf
den Drähten unmöglich gemacht , denn indem die Depeschen,
welche für verschiedene Leitungen bestimmt sind , in einander ge-
rathen , entsteht ein total unverständliches Buchstaben -Chaos.
Während früher die zerstörte Stelle leicht aufgefunden und schnell
wieder ausgebessert war , ist dies bei Anwendung des neuen
Systems nur nach genauester , sehr langwieriger Untersuchung
sämmtlicher Stangenspitzen möglich , also fast unmöglich . Zur
Erlernung dieser Operation , welche möglichst in der Nacht er¬
folgen soll , werden Mannschaften der Eavallerie , mit Kletter-
Eisen versehen , besonders eingeübt.

Der preußische Landtag wurde am 21 . Mai geschlossen.
Berlin,  21 . Mai . Die Rordd . Allg . Z . bemerkt bezüg¬

lich der Andeutungen rheinischer Blätter , daß die ultramonlane
Agitationspartei damit umgehe , nach Ausweisung der renitenten
Geistlichen ein H a u p t q u ar li er der klerikalen Umtriebe
an der luxemburgischen Grenze zu errichten , wozu namentlich
Echternach  ansersehen sei , es würden sich geeignete Mittel
finden , einem solchen Unternehmen entsprechend entgegenzutreten.

Berlin,  22 . Mai . Wie es heißt , wäre Wildbad Gastein
neuerdings für eine Bade -Kur des Fürsten Bismarck in Aussicht
genominen.

Friedrich Hecker hat von jenseits des Meeres
Neues von sich hören lassen:  in einer Broschüre verdammt
er das Unfcblbarkeitsdogma und vertheidigt die prcuß . Kirchen-
gesetze ; in verschiedenen Zeitungsartikeln macht er gegen den
Altkatholicismus Front.

Berlin,  22 . Mai . Der Kriegs -Minister hat heute durch
eine vom 13 . d . datirte Verfügung kundgemacht , daß das Reichs-
Militärgesetz vom 2 . d . M . mit dem morgenden Tage i» Kraft tritt.

Berlin,  22 . Mai . Man bestätigt die bevorstehende Er¬
nennung Werth ers  zum deutschen Botschafter in Konstan-
tinopel.  Die übliche Anfrage beim Sultan ist erfolgt ; die
Genehmigung wird keineswegs bezweifelt . ( 2 . M)

Zn der Frage , wie der Kronprinz und der Reichs¬
kanzler  mit einander stehen , versichert auch ein Halb Officiöser
in der „Elbf . Zeitung " , das Einvernehmen der beiden hohen
Persönlichkeiten sei ein völlig ungetrübtes und der Kronprinz
habe dem Fürsten Reichskanzler bei seiner Uebersiedelung nach
Potsdam brieflich seine Theilnahme ausgedrückt und dabei be¬
merkt , daß er nur deßhalb einen Besuch bei dem Fürsten unter¬
lassen , bezw . bisher unterlassen habe , weil er nicht den Anschein
erwecken wolle , als beabsichtige er irgendwie die Politik des
Fürsten zu beeinflussen.

Berlin,  22 . Mai . Die auch telegrapisch mutgetheilte
Meldung des Londoner „ Standard " , daß die Königin von
England  den Besuch des Kaisers von Rußland im August er¬
widern werde , ist richtig . Die Königin Victoria wird bei dieser
Gelegenheit auch einige Tage in Berlin verweilen , und es ist
deßhalb die Confumation des Prinzen Friedrich Wilhelm , des
ältesten Sohnes des Kronprinzen , die ursprünglich am 18 . Oktober
stallfinden sollte , auf diesen früheren Termin verlegt worden.

Ems,  22 . Mai . Der Kaiser von Rußland  wird
heute Abend erwartet , die Königin von Württemberg
morgen ; Absteigguartier in den Vier Thnrmen . Kaiser Wilhelm
wird Montag Vormittag erwartet . ( S . M)

Ems,  25 . Mai . Heute Vormittag 11 Uhr 40 Min . ist
Kaiser Wilhelm hier eingetrofsen und wurde am Bahnhof vom
Kaiser von Rußland empfangen und nach dem Hotel zu den
„Vier Thnrmen " geleitet , wo dieKönigin von W ü rlremberg
denselben erwartete . Von Seiten der Kurfremden und Einwohner
hat ein enthusiastischer Empfang stattgefunden . ( R . T .)

Straßburg,  23 . Mai . Das „ Elsässer Journal " ver¬
öffentlicht eine von 80 der angesehensten Altstraßdurger Bürgern
und Handelsfirmen Unterzeichnete Petition an den Reichskanzler
um beschleunigte Erweiterung der Stadt . Der Eingang der
Adresse weist ans die Haltung Lauth ' s hin , wodurch die Stadt
der Vertretung im Reichstage entbehre und darum sich vertrauens¬
voll an den Reichskanzler , den beredtesten und unermüdlichsten
Vertreter der Wünsche und Beschwerden des Landes , wende.
Die Adresse anerkennt , was alles zur Linderung der Rachwehen
des Krieges geschehen sei, gibt der Freude über die neue Biüthe
der Hochschule Ausdruck , wodurch die Stadt bald wieder den
alten Rang unter den Universitätsstädten einnehmcn werde , und
spricht die Ueberzeugnng ans , daß , wenn die polnische und geo¬
graphische Lage zur Verwerthung gelange , Straßburg wieder
Das werden könne , was es schon einmal war , eine bedenkende
Handelsstadt und das Emporium für ganz Süddeuischland.

Wien,  20 . Mai . In hiesigen Kreisen , welche den be¬
treffenden Persönlichkeiten nicht fern stehen , will man mit großer
Sicherheit behaupten dürfen , daß die berühmt gewordenen Kon-
zilb riefe  in der Allg . Ztg . den damaligen Vertreter Preußens
am heil . Stuhl , den Grafen Harry Arnim,  zum Verfasser
haben und daß dieselben durch Vermittlung Döllinger ' s in die
Allg . Ztg . gelangt sind . Die Mittheilnng zu kontroliren , bin
ich nicht im Stand.

Jnsbrucker  Nachrichten melden einen Act großer Men¬
schenfreundlichkeit , welchen der Fürstbischof von Br ixen  seiner
Diöcesangeistlichkeit habe zu Theil werden lassen . Bei wieder¬
holter Einschärfnng des Verbots des Tabackrauchens , des Besuchs
der Wirthshäuser und des Tragens langer Hosen sei derselbe in
feiner Gnade und Milde so weit gegangen , im Hinblick auf die
bestehenden Verhältnisse und Bedürfnisse das ca,ionische Alter
für geistliche Haushälterinnen von 40 auf 36 Jahre herab¬
zusetzen.

(Schilda in Ungarn .) Die Leichs der Anna Böckler
wurde bekanntlich vor mehr als einem Jahre in der Scheuer
ihres elterlichen Hauses aufgefundeu und der Mörder ist bereits
verurtheilt . Einige ungarische Behörden , zu deren Hauptvorzügen
die rasche Erledigung von Einläufeen gehört , besitzen davon noch
keine Kenntniß und haben , wie ans nachstehendem Telegramm
des „ Ungarischen Lloyd " hervorgeht , vorgestern ! die Anna Böckler
lebend aufgefnnden . Das Telegramm lautet : „ Zenta , 20 . Mai.
Der Szegediner Sicherheitskommisfär geleitete ein von einer Cirkus-
Gefellschaft hier zunckgelassenes Mädchen nach Szegedin , da das¬
selbe für Anna Böckler gehalten wird.

Bern,  25 . Mai . Der in Winterthur tagende Kongreß
Schweizer Arbeiter beschloß die Ausschließung des deutschen Ar¬
beitervereins in Zürich und die Annahme der täglichen Zehn¬
stundenarbeit.

Paris,  22 . Paris . Der Herzog D e caze  s hat dem Fürsten
Hohenlohe  angezeigt , daß der Marschall Präsident ihn morgen
mit Gepränge empfangen werde . Der Fürst wird im Galawagen ab¬
geholt und durch den Introllonetsnr äss awdaZZgllours eingeführt wer¬
den . Darauf Offizielle Rede und Antwort . Seit der Republik ist
dies das erste Mal , daß ein Vertreter der europäischen Mächte
mit solchem Glanz empfangen wird , und man legt Gewtcht darauf,
daß mit dem deutschen Botschafter der Anfang gemacht wird.

Paris,  23 - Mai . Der Präsident der Republik hat heute
im Palais Elysöe den neuen Botschafter des deutschen Reiches,
Fürst Hohenlohe , behnss Entgegennahme von dessen Beglaubigungs¬
schreiben in feierlicher Audienz empfangen . Fürst Hohenlohe
richtete folgende Worte an den Marschcill -Präsidenten : „ Der
deutsche Kaiser hat geruht , mich zum Botschafter bei der französi¬
schen Republik zu ernennen . Indem der Kaiser mich mit einem
so hohen Amte betraute , hat er mir «„ empfohlen , meine eifrigste
Sorge sein zu lassen , die guten Beziehungen zwischen den beiden
Ländern ferner zu unterhalten und zu pflegen . Was mich an-
belrifft , so bitte ich Sie , an die Loyalität meiner Gesinnungen
und der Anstrengungen zu glauben , welche ich machen werde , um
das gute Einvernehmen , welches zwischen den beiden Regierungen
besteht , aufrechtzuerhalten ." Der Marschall -Prändent erwiderte
gleichfalls mit dem Ausdruck freundschaftlicher Versicherungen , sich
beglückwünschend , daß die Wahl des deutschen Kaisers auf einen
so bedeutenden Mann wie Fürst Hohenlohe gefallen sei.

Paris,  23 . Mai . Die Amtszeitung veröffentlicht die neue
Minisierliste : General Cissey  Krieg und Vicepräsident des
Konseils , Herzog v . D e c a zes Auswärtiges , Fourton  Inneres,
Magne  Finanzen , Caillanx  öff . Arbeiten , Grivart  Handel,
C u m ont Unterricht , Tailhand  Justiz , Montaignac  Marine.

Versailles,  23 . Mai . Agence Havas meldet : Das
neue Kabln et  wird wesentlich ein Geschäftsministerium sein,
es wird die konstitutionellen Gesetze vorbereiten , jedoch die Frage
betreffs die Uebertragung der Gewalten der Entscheidung der
Versammlung überlassen . Die Mehrheit , wie sie vor dem 16.
Mai bestand , scheint entschlossen , das neue Kabinet zu unterstützen.

Wie der Korrespondent des Daily Telegraph wissen will,
hätte Kaiser Wilhelm  ein neues Schreiben  an Lord
Roussel  gerichtet , worin er demselben für seine jüngsten An¬
strengungen zur Aufrechthaltuug des Friedens in Europa dankt.

Fürst Metternich  und Graf Montebello  haben sich
gestern Rachmittag um 5 ',.'-- Uhr zu Garches bei St . Cloud auf
Degen geschlagen . Nach mehreren Gängen , welche eine gute
Viertelstunde in Anspruch nahmen , wurde Montebello am rechten
Arme verwundet und der Kamvs mußte auf Befehl des Arztes
eingestellt werden . Der Zustand des Grafen gibt zu keinen
Besorgnissen Anlaß.

Der Oberst Stoffel  hat gestern die dreimonatliche Ge-
füngnißstrafe angetreten , ri>e!che ihm wegen Beleidigung des An¬
klägers im Processe Bazaine , General Ponrcet , zusrkannt worden ist.

New - Aork,  21 . Mai . Roche fort  ist in San Fran-
zisco angekommen . — Gerüchtweise verlautet , drei englische Kriegs¬
schiffe seien gescheitert , zwei bei Palermo ( Main ) eines bei den

j Bermudainseln.

/



Amtliche und Privat -Bekanntmachungen.

Dn Derkimf-es heurigen Merertrags
der Bahnböschungen von hier bis zur Markung Hochdorf findet nächsten

Freitag den 29 . d. M.
. statt.

Anfang : Markung Nagold  beim Oberjettinger Weg um 1 Uhr Nachmittags,
^ Jselshaufen  beim Mötzinger Weg um 3 Uhr,

" .. Gund rin gen  in der Hagenklinge um 4 Uhr,
Schietingen  auf der Station um 5 Uhr Nachmittags.

Nagold,  den 26 . Mai 1874.
K. Eisenbahnbauamt.

Herrmann.

Nagold.

Wasserwerk.
Der Müller Friedrich Haifch  in Ober¬

thalheim ist um die Genehmigung der Er¬
richtung einer Sägmühle neben feiner
Mahlmühle (Haus Nr . 93 ) eingekommen.
Etwaige Einwendungen sind binnen 14
Tagen hier anznbringen , und können nach
Ablauf dieser Frist nicht mehr angebracht
werden . Die Beschreibungen und Zeich¬
nungen find hier zur Einsicht aufgelegt.

Den 26 . Mai 1874.
K . Oberamt.

Husuadcl,  Amimann,
g. St .-V._

G ü l t l i n g e n.

Vergebung van
Kanarbetten.

Nachstehende, bei Erbauung eines neuen
2 . Schulhauscs dahier vorkommendcn Ar¬
beiten werden im Wege der schriftlichen
Submission an tüchtige Unternehmer ver¬
geben und zwar:

1) Grabarbeit veran¬
schlagt zu . . . . 100 fl. 13 kr.

2) Maurer - und Stein¬
hauerarbeit . 3674 fl. 12 kr.

489 fl. 39 kr.
3737 fl. 49 kr.
1562 fl. 31 kr.

730 fl. 57 kr.
fl. 38 kr.460

23 l fl. 57 kr.
kr.314 fl. 31

598 fl.
5 fl.

56 fl. 47 kr

45 kr.
48 kr.

3) Gipserarbeit
4) Zimmerarbeit
5) Schreinerbeit
6 ) Schlosseiarbeit
7 ) Glaserabcit .
8 ) Flaschnerarbeit
9) Anstricharbeil

10 ) Gußeisen rc.
11 ) Hafnerarbeit
12 ) Asphaltlicferung

Plane , Kostenvoranschlag und Akkords¬
bedingungen sind auf dem Rathhaus zur
Einsicht aufgelegt.

Uebernahmslustige haben ihre Offerte
schriftlich versiegelt mit der Aufschrift „An¬
gebot auf Bauarbeiten fürs neue 2 . Schul¬
haus in Gültlingen " und den Abstreich in
Prozenten ausgedrückt längstens bis

Mittwoch den 3 . Juni d. I .,
Nachmittags 1 Uhr,

dem Schultheißenamt zu übergeben.
Unbekannte Liebhaber haben amtlich be¬

glaubigte Vermögens - und Fähigkeitszeug¬
nisse beizulegen . Der dann am gleichen

Tage , Nachmittags 1 ' /- Uhr,
im Raihhaus staltfindeuden Eröffnung der
eingelauseneu Offerte können die Submit-
teudcn anwohnen ; über Genehmigung wird
sofort Beschluß gefaßt . Daß von den
Kostenvoranschlägen und Bedingungen
Einsicht genommen wurde , muß in den
Offerten angegeben lscin.

Den 21 . Mai 1874.

_Schultheißenamt . Wurst.
. Nagold.

Markt-Verlegung,
Der auf Donner¬

stag den 4 . Juni d. I.
fallende Biehmarkt wird
mit höherer Genehmi-
gung wegen des Fron¬
leichnamfestes am

Donnerstag den 11 . Juni d. I.
abgehalten , was hiemit bekannt gemacht
wird.

Den 26 . Mai 1874.
Stadtschultheißenamt.

Engel.

Revier Schönbronn.

Brennholz-Fuhr-Mord.
Am Samstag den 30 . Mai,

Vormittags 8 Uhr,
werden über die Abfuhr von 150 Rm.
tannen Scheiter aus dem Staatswald
Buhler auf die Eisenbahnstation Wildberg
und zwar:

von Abth . Buhlereck 56 Rm . und
Wolfsacker 94 Rm.

beim K . Revieramt hier Abstreichsakkorde
vorgenommen , wozu Liebhaber eingeladen
werden.

Gläubiger -Ausruf.
In der Nachlaßsache des am 7. April

d. I . ff Jakob Friedrich Klaiber,  gew.
Lumpensammlers hier , ergeht an die etwai¬
gen unbekannten Gläubiger hiemit der
Aufruf,  ihre Forderungen binnen zehn
Tagen von heute an , diesseits anzumelden
und zu begründen , widrigenfalls sie bei
der demnächst vor sich gehenden Verlassen¬
schafts-Auseinandersetzung unberücksichtigt
bleiben müßten.

Den 23 . Mai 1874.
K . Amtsnotariat Altenstaig.

D e n g l e r.

B e i h i n g e n.

Hoh-Verkilus.
Am Samstag den 30 . Mai d. I,

Vormittags 9 Uhr,
verkauft die hiesige Gemeinde aus dem
Gemeindewald Brand 45 Stück Langholz
mit 37 Fcstmeter , 49 Rm . Scheiter und
Prügelholz , wozu Liebhaber eingeladen
werden.

Schultheißenamt.
Krauß.

Mkiiyerkleinerungs-
Accvrb.

Nächsten Freitag den 29 . d. M.
werden auf der Stuttgart -Freuvenstädter-
Straße 736 Roßlasten Kalksteine zum
Zerkleinern verakkordirt , Anfang mit dem
Akkord Vormittags 8 Uhr bei Wärter
Tafel  in der Markung Nagold , und wird
bis Rohrdorf fortgesetzt.

Ferner werden
Samstag den 30 . d. M.

auf genannter Straße 468 Roßlasten Kalk¬
steine zum Zerkleinern verakkordirt . Anfang
mit dem Akkord Morgens 7 Uhr bei Rohr-
dors und wird gegen Ebhausen und Alten¬
staig fortgesetzt.

Hirsau,  den 26 . Mai 1874.
Aus Auftrag:

Straßenmeister
Frohnmeyer.

Wotogriiphie-Ameige.
Aus mehrseitiges Verlangen werde ich

kommenden Sonntag den 31 . Mai in
Altenstaig  bei Gottlicb Dietsch  den
ganzen Nachmittag photographische Aufnah¬
men machen. Für gut getroffene reine Bilder
und billige Preise garantirt

Photograph A. Strobel
aus Pforzheim.

h^ lt brieflich der
Spezialarzt vr. LiI1i8oIst
Dresden , Wilhelmsplatz 4,

(früher Berlin ).
Erfolge nach Hunderten.

Wörnersberg.

Most seil.
^ Ich habe ca. 6000 Liter guten

Wm » Obst -Most und 3000 Liter reinen
AAA Neckarwein zu verkaufen.

C. Baph  z . Anker.

Pumpbrunnen.
Eine fast neue vollständige Einrichtung

zuleincm Pumpbrunnen sammt Teichel hat
bimg zu verkaufen

der Obige.
G o m p e l s ch e u e r.

Samstag den 30 . d. M .,
Vormittags 9 Uhr,

kommt in der Waldschützen-Wohnung
Folgendes zum Verkauf:

1 silberne Taschenuhr , 1 noch ganz
neuer  Sopha , 1 runder Tisch, 6 Sessel,
mehrere Stühle , Kleiderkästen , Küchekasten,
Küchengeschirr und allgemeiner Hausrath.

G o m p e l s ch e u e r.

Danksagung.
Für die so zahlreiche Beglei¬

tung unseres Gatten , Vaters
und Großvaters , des K. Wald¬
schützen Dretzler  zu seiner
letzten Ruhestätte sagen mir auf
diesem Wege Allen , besonders
aber den höheren und nie¬
deren  Forstbeamten unseren

herzlichen Dank.
Die traue rnden Hinterb liebenen.

Nagold.

WM Einen Wagen
Zugehör für 2 Kühe,

einen neuen Flanderpflug und ^
Egge , einen Landzug , ein Pferds-
kummet und sonstiges Fuhr-
Bauerngeschirr haben zu verkaufen

Christian Raufer,  Neuwirth und
Friedrich Raufer. _

S p i e l b e r g.
Gegen gesetzliche Sicherheit liegen

214  st.
zum Ausleihen parat.
Pfleger Jakob Friedrich Burghardt.

M i n d e r s b a ch.
-E Nächsten Samstag den 30 . Mai,

Nachmittags 1 Uhr,
verkaufe ich einen schweren

Frmychil-SGiiMl.
_ I . G . Faßnacht.

Billige Bettzeuglen

Unterzeichneter setzt eine große Parthie
Kölsch zu bedeutend herabgesetzten
Preisen dem Verkaufe aus.

G . F . Acker in Calw.



xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
x Nächsten Aitenflaigkr Mark! x
UG werde ich mit meinen , überall als die best anerkannten Sensen de- ^

snchen, wo für jedes Stück garanlirt wird ; ebenso bringe ich auch einige M

^ Auswindmaschinen mit , welche in keiner Haushaltung fehlen sollten . A
^  Stand mit Firma . ^

^ WI« I»l ÄN8 krtln. ^

WWMWMMK

E b h a n s e n.
O ^ O

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung laden wir Verwandte,
Freunde und Bekannte auf

Dienstag den 2 . Juni
in das Gasthaus zum Waldhorn hier freundlichst ein.

Johann Marti » Selber , Dreher,
Sohn des 1' Joh . Mart . Helber , Glasers,

Anna Maria Schnepf,

«2

GememdepflegersTochter des Joh . Mich - Schnepf , gew.

»-«k-

70 fl.

Auswanderer und Reisende
befördert mit den Hamburger und Bremer Dampfschiffen für

.den niedrigsten Tagespreis , und mit den Liverpoolcr Dampfer,
sder Cunard Linie ab Mannheim um den billigen Preis von!

der Bezirks -Agent:
Joh . G . Roller

in Altenstaig.
Wechsel besorge ich nach allen Städten von Amerika und bezahle amerikanische

baar aus . Der Obige.

^Kür^Äuswänderer nach Amerika
angenehmste und billigste Reise mit den neuen nieder !. Postdampfschiffen vou Rotter¬
dam direct nach New-Pork. Nächste Abfahrten von Rotterdam:

neuer Dampfer „P . Caland " 13 . Juni , Dampfer „Rotterdam " 27 . Juni.
Zu Akkordabschlüssen empfiehlt sich der Bezirksagent

L 'i ' . 8t « vIt4 » Ke » in Nagold. _

Gewerbe -Verein Nagold.

Pforzheim-Horber Pahn -Eriiflming !>rtr.
Um die am Montag den 1 . Juni bevorstehende Eröffnung der Pforzheim -Horbcr

Bahn nicht ohne jede Feierlichkeit vorübergehen zu lassen , hat der Gewerbe -Verein in
Anbetracht der Wichtigkeit derselben für uns beschlossen, sich auf eine von Calw er¬
gangene Einladung an einer von dort aus veranstalteten , nicht officiellen Festlichkeit
in der Weise zu betheiligen , daß wir den von Calw nach Ankunft des ersten Nagolder
Zugs von Calw abgehenden Extrazug nach Pforzheim milbenützen , der die Festtheil-
nehmer Mittags 1 Uhr nach Calw zurückbringen wird , wo weitere Festlichkeiten, Festessen
u . s. w , vorbereitet werden.

Indem wir nun hiemit Jederman zur Theilnahme cinladen , bitten wir , um für
die nöthigen Plätze im Extrazug sorgen zu können , daß die Teilnehmer sich in einer
bei Herrn Kaufm . Stockinger aufregenden Liste bis Samstag einzeichnen wollen.

Für Betheiligung am Festessen (das Couvert etwa 1 fl. 30 kr.) bei Michael,
die jedem freisteht , liegt eine besondere Liste auf.

Wir hoffen um so mehr auf zahlreiche Betheiligung von hier , als wir in kurzer
Zeit i» Gemeinschaft mit den Calwern auch einen Ausflug nach Horb und zurück
machen werden.

_ Der Ausschuß . _
Nagold.

Eingetroffen!
Eine große Auswahl von Gartensesseln,

Kinderfessele und Schemeln , sowie das
Neueste von Korbwaaren , Kinderwagen,
Puppenwägele , Seegrasböden , Strohböden,
und empfiehlt zu geneigter Abnahme billigst

Christian Raas,  Hirschstraße.

S ch i e t i n g e n.
Bei Unterzeichnetem liegen gegen doppelte

Versicherung

400  fl.
zum Ausleihen parat.

R a u s che n b e r g e r,
Schreiner.

Nagold.
Auf Jakobi findet ein

laichen,
welches gut kochen kann , gegen guten Lohn
eine Stelle bei

Frau Bahnhofoerwalter
B e n i s che k.

G ö t t e l f i n g e n,
OA . Freudenstadt.

Aus meiner

Kaninchen -ZüchtereL
verkaufe ich 20 Paar 3 und 4 Monate alte
Thiere , acht französischer Nachzucht , zu
billigem Preise.

Andreas Pfeifle,
Kaufmann und Wirth.

a g o i v.
Der Unterzeichnete hat zu verkaufen:
1 starken Einspänner Wagen,
1 Wagcnwende , 1 großes Güllcnfaß,
1 steinerne Pferdskrippe , l0 Fuß lang.
_ Fr . Dnpper.

280  fl'' PflcMMzeld
liegen gegen gesetzliche Sicherheit znm Aus¬
leihen parat bei

Dreher Wurster.

Nagold.
Bleich-Gegenstände für die

Kirchheimrr Bleiche
nimmt wie bisher zu bester Besorgung in
Empfang _ I . C . P fleiderer.

A l t e n st a i g.
Verstählte und nnverstählte

Prima Frankfurter Dreck¬
schaufeln und Spaten,

llÜVti ^ is und Größen;
Dutzendpreise sehr niedrig bei
_ I . G . Wörner.

Nagold.
Carl Pflomm 's

Itrolchnitager
bietet für Herren , Knaben , Damen und
Mädchen größte Auswahl und billige
Preise.

Nagold.

Roggenmehl
in bester Qualität empfiehlt die

Knustmehlniederlage von
Wilh . Schnaith,

gegenüber dem Löwen.

II . 2625 2 . Für eine Tuchfabrik in
Oesterreich werden

Walker und Tuchscheerer
gesucht.
Näheres bei der Redaktion dieses Blattes.

A l t e n st a i g.

Kunst-Mehl.
Nr . 0 , 1, 2 , 3 , 4 und 5,

sowie Futtermehl und Kleien in
sehr schöner Ware , bei Abnahme
in Säcken von 2 Ctr . entsprechen¬
den Rabatt , bei

Carl Walz.

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen,
in Nagold bei G . W . Zaiser:

Khr. Mrkmayer's
Kräuterbuch

nebst Hausapotheke.
Mit 96 seinen Pflanzen - Abbiläungen.

3te Auflage 8 °. Preis 1 fl. 30 kr. rhein.
Die beifällige Aufnahme , welche

Kirflmager « „jlräuterbncü nebst Kausapo-
tkeke" beim Publikum gesunden , machte
bereits eine dritte Auflage nothwendig.
Z. Keuberger's Wertag in Aern.

A l t e n st a i g.

Möbel-Schreiner-
Gesuch.

Einen älteren Arbeiter sucht bei guter
Bezahlung auf halb oder ganz Stück,
beständige Arbeit wird zugesichcrt,

Johannes Klein,
Schreinermeister.

Redaktion , Druck und Vertag von der G . W . Zaiser ' schen Bubhanvlung.
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